
Natur erleben
im NATURLEHRPFAD Leitz-Park.

Experience nature
in the NATURE TRAIL Leitz-Park.

Wir laden Sie ein, auf dem in unmittelbarer Nähe zur Leica Camera 
AG und zum arcona LIVING ERNST LEITZ HOTEL gelegenen 
NATURLEHRPFAD Leitz-Park die schönsten und interes-
santesten Seiten unserer Pflanzen-  und Tierwelt zu 
erleben.
Im Bereich dieses ehemaligen Standortübungsplat-
zes lassen sich die Zusammenhänge zwischen den 
verschiedenen Lebewesen intensiv beobachten. 
Auf dem ca. 3 Kilometer langen ausgeschilderten 
Rundweg finden Sie ausgiebige Erläuterungen zum 
Leben der Bäume, entdecken Biotope und Beson-
derheiten der Nutzung und erfahren, wie sich die 
Natur im Laufe der Jahreszeiten verändert.
Genießen Sie den NATURLEHRPFAD Leitz-Park, einen 
in Zusammenarbeit mit Bundesforst, Landesjagd- 
verband Hessen, Leitz-Park GmbH und Leica Sportoptik 
gestalteten Rundweg.

NATURLEHRPFAD I NATURE TRAIL
 Leitz-Park

We invite you to experience the most beautiful and most interes- 
ting aspects of our flora and fauna along the NATURE TRAIL of 

Leitz-Park in close proximity to the Leica Camera AG and 
the arcona LIVING ERNST LEITZ HOTEL.

On the premises of this former military training area 
visitors can intensively observe the connections 
between the various animal and plant species. The 
signposted circular trail is about 3 kilometres 
long and provides detailed information on the life 
of the trees. Furthermore, walkers can explore 
habitats and their special benefits as well as 
learn how nature changes in the course of the 

seasons.
Enjoy the NATURE TRAIL of Leitz-Park, a circular trail

designed and realized in collaboration with the Fede-
ral Forestry Office (Bundesforst), the Hunting Associa-

tion (Landesjagdverband) of Hesse, Leitz-Park GmbH and 
Leica Sport Optics.
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Standort
Position

Geschichte
History

Weißtanne
Silver fir

Douglasie
Douglas fir

Lichter
Eichenwald 
Light oak
forest

Leitz-Park

(Waldmeister-) Buchenwald I (Woodruff) Beech forest

„Kühmark“

Waldaußenrand
Outer woodland edges

Hutewald
Wood pasturesFeucht-

biotope
Wetlands

Lebensraum Neuntöter
The habitat of the
red-backed shrike

Besenginster
Broom

Wildschwein
Sus scrofa

Auff ällig unauff ällig 

Frischlinge sind gerade aufgrund ihrer au� älligen hellbraunen Fellfärbung mit den 

dunklen Streifen in den ersten Lebensmonaten nahezu perfekt getarnt. Im dichten 

Unterholz verschmelzen die Umrisse der kleinen Wildschweine wie bei einer 

Camou� age-Tarnjacke mit dem Hintergrund, und so können die Jungtiere im Wech-

sel von Licht und Schatten unter den Bäumen von Beutegreifern kaum wahrgenom-

men werden. Dabei sind die Streifenmuster der einzelnen Frischlinge so individuell 

wie beispielsweise die der Zebras. Wenn man also genau hinschaut, lassen sich die 

Jungtiere innerhalb einer Rotte auseinanderhalten und eindeutig identi� zieren.

WISSENSWERTES

Bache = weibliches Wildschwein

Keiler = männliches Wildschwein

Frischling = Wildschwein im 1. Lebensjahr

Überläufer = Wildschwein im 2. Lebensjahr

Rotte = mehrere Sauen

Gewehre = Eckzähne im Unterkiefer

des männlichen Wildschweins

Haderer = Eckzähne im Oberkiefer

des männlichen Wildschweins

Gebrech = Maul

Teller = Ohren

Borsten = Haare

Schwarte = Haut

Pürzel = Schwanz

Bache = weibliches Wildschwein

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Breite: 5,8 cm
Länge: 7 cm

Breite: 5,8 cm

WIE TRITT DAS WILDSCHWEIN?

Ordnung
Paarhufer

Größe

Bis zu 1,80 m lang, bis zu 1 m Schulterhöhe und bis zu 160 kg (Bachen bis zu 90 kg) schwer 
Lebenserwartung
Bis zu 20 Jahre

Aussehen
Einfarbig, hell- bis dunkelbraun, grau bis schwarz
Lebensraum
Laub- und Mischwälder sowie Felder und stadtna-he Landschaften

Nahrung
Gras, Wurzeln, Baumfrüchte wie Eicheln und Kastanien, 
Insektenlarven und Aas 
(Allesfresser), in Städten auchHausabfälle

Besonderes Merkmal
Sehr guter Gehör- und Geruchssinn

KURZ UND KNAPP

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur

WIE TRITT DAS WILDSCHWEIN?
WIE TRITT DAS WILDSCHWEIN?

Pürzel = Schwanz

WAS KANN DAS WILDSCHWEIN?

Ein Wildschwein kann über 50 km/h 

schnell rennen. Der schnellste Mann 

der Welt kann nur 45 km/h schnell 

laufen, und das auch 

nur auf ganz kur-

zer Strecke.

Manchmal nutzt der Mensch 

den ausgezeichneten Geruchs-

sinn des Wildschweins, 

um mit ihm die wert-

vollen Trü� el (= Pilze) 

im Boden zu � nden.
Dank seines hervorragenden 

Geschmackssinns gehört das Wild-

schwein zu den ganz besonderen Fein-

schmeckern. Mit ungefähr 15.000 

Geschmacksknospen kann das Wild-

schwein ähnlich wie der Mensch süß, 

sauer, salzig und bitter unterscheiden. 
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Capreolus capreolus

Ricke = weibliches Reh
Bock = männliches Reh 
Kitz = Junges
Sprung = Zusammenschluss mehrerer 
Rehe im Spätherbst/Winter  
Gehörn = knöchernes Geweih 
beim Rehbock 
Spiegel = weißer Fleck am Hinterteil 
des Rehs
Äser = Mund
Decke = Fell
Träger = Hals
Windfang = Nase

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Ein Reh kann aus einer Entfer-

nung von ca. 300–400 Metern 

einen Menschen riechen.

WAS KANN DAS REH?

Die Tragezeit 
einer Ricke ent-
spricht in etwa 
der des Menschen. Damit die 

Geburt der Kitze in die schöne Jahreszeit 

(Mai/Juni) fällt, ruht die Entwicklung des 

Embryos im Winter („Eiruhe“) und fängt 

erst im Frühjahr wieder an.

Rehe sind eigentlich Einzelgänger. 

Nur im Winter schließen sie sich zu 

kleinen Gruppen zusammen, um 

sich vor Feinden besser schützen 
zu können.

Breite: 3,2 cm

Länge: 4,8 cm

WIE TRITT DAS REH?

KURZ UND KNAPP

Ordnung
Paarhufer

Größe

Bis zu 1,40 m lang, Schulterhöhe 0,50 m bis 0,80 m  und je nach Standort und Lebensalter bis zu 30 kg (weibliches Rehwild bis zu 25 kg) schwer
Lebenserwartung
12–15 Jahre

Aussehen
Rotbraunes Haar im Sommer, graubraunes im Winter. Rehkitze haben in den ersten 6 bis 9 Lebenswochen helle Punkte auf dem Rücken und seitlich am Bauch.

Lebensraum
Lichte Laub- und Mischwälder, Felder, Wiesen und Waldsäume

Nahrung
Kräuter, Knospen und Triebe von Laub- und Nadelbäumen sowie Feld-früchte

Besonderes Merkmal
Sehr guter Gehör- und Geruchssinn

Rehwild

Überlebenstaktik 

Ein junges, wenige Tage altes Kitz besitzt nur sehr wenig Eigengeruch (man nennt 

dies „geruchsarm“) und kann deswegen von Feinden, die auf der Beutesuche ihrem 

Geruchssinn folgen, nicht gefunden werden. Denn unmittelbar nach der Geburt 

säubert das Muttertier sein Kitz durch Lecken, um ihm so weit wie möglich den 

Eigengeruch zu nehmen. In Kombination mit dem angeborenen „Drückinstinkt“, 

der die Jungen bei Gefahr regungslos auf dem Boden verharren lässt, ist das Kitz so 

gut vor seinen natürlichen Feinden geschützt. Dennoch sollte man nie ein Jungtier, 

das scheinbar verlassen wirkt, anfassen oder streicheln. Die Kitze tagsüber allein 

zu lassen, ist beim Reh Teil der Überlebensstrategie. 

WISSENSWERTES

Capreolus capreolus

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur
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Rotfuchs
Vulpes vulpes

Schlau wie ein Fuchs 

Füchse � nden sich in vielen Fabeln und Märchen als schlaue und überaus geschickte 

Wildtiere. Das kommt nicht von ungefähr, denn sie sind große Anpassungs- und 

Überlebenskünstler und können Temperaturen von -30°C bis +35°C vertragen. Egal, 

ob im warmen Australien oder im kalten Sibirien, ihre Nahrung � nden sie an den 

unterschiedlichsten Orten. Igel, zum Beispiel, die sich zum Schutz einrollen, schub-

sen die Füchse einfach ins Wasser. Dort geben diese ihre Schutzhaltung auf, um zu 

schwimmen. Jetzt können sich die schlauen Wildtiere ihre Beute einfach schnap-

pen, ohne sich an den Stacheln zu verletzen. Füchse, die in der Stadt leben, haben 

sich sogar an den Straßenverkehr gewöhnt oder ernähren sich von Essenresten aus 

unseren Mülleimern. Deshalb bezeichnet man jemanden, der sehr intelligent ist, als 

„schlau wie ein Fuchs“ oder auch als einen „Schlaufuchs“.

WISSENSWERTES

Breite: 5,5 cm
Länge: 5,5 cm

WIE TRITT DER FUCHS?

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur

Lunte = Schwanz

Gehöre = Ohren

Seher = Augen 

Fang = Maul

befahren = bewohnt (Bau)

Röhre = Eingang zum Bau

Balg = Fell

Läufe = Beine

Branten = Pfoten

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Vulpes vulpes

Ein Fuchs kann bis zu 55 km/h 

schnell rennen. Ein Auto in der 

Stadt fährt nur 50 km/h.

WAS KANN DER FUCHS?

Füchse können 4-mal besser hören 

als ein Mensch. Sie können sogar die 

Bewegung von Mäusen unter einer 

dicken Schneedecke wahrnehmen.

Ein Fuchs kann 

sehr gut springen 

und klettern, so-

dass ein Zaun von 

1,80 m für ihn kein 
Hindernis dar-

stellt.

1,80 m

55

Ordnung
Raubtiere

Größe

Bis zu 1 m lang, 40 cm hoch  und bis zu 10 kg schwer 
Lebenserwartung
Bis zu 10 Jahre

Aussehen
Rotbraunes bis graubraunes dichtes Fell und langer, buschiger Schwanz.

Lebensraum
Füchse leben im Wald, im Feld und kommen sogar in der Stadt vor.

Nahrung
Hauptnahrung sind Mäuse, Hasen, Hamster und junge Rehe, aber auch Vögel, Frösche, Insekten und Beeren (Allesfresser) und in Städten auch Hausabfälle.

Besonderes Merkmal
Sehr guter Gehör- und Geruchssinn

KURZ UND KNAPP

Füchse � nden sich in vielen Fabeln und Märchen als schlaue und überaus geschickte 

Wildtiere. Das kommt nicht von ungefähr, denn sie sind große Anpassungs- und 

Überlebenskünstler und können Temperaturen von -30°C bis +35°C vertragen. Egal, 

ob im warmen Australien oder im kalten Sibirien, ihre Nahrung � nden sie an den 

unterschiedlichsten Orten. Igel, zum Beispiel, die sich zum Schutz einrollen, schub-

sen die Füchse einfach ins Wasser. Dort geben diese ihre Schutzhaltung auf, um zu 

schwimmen. Jetzt können sich die schlauen Wildtiere ihre Beute einfach schnap-

Vögel, Frösche, Insekten und Beeren 
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Lepus europaeus

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Beim Flüchten schlägt der Hase 

im Laufen schnelle Haken, um 

Feinden zu entkommen.

WAS KANN DER HASE?

Hasen ernähren sich von über 

70 verschiedenen Wildgräsern und 

Kräutern. Fettreiche P� anzenteile 

sind besonders wichtig für ihre 
Gesundheit.

Breite: 4,5 cm

Länge: 15 cm

WIE TRITT DER HASE?

KURZ UND KNAPP

Hase

Verwechslungsgefahr

Der Feldhase taucht sehr oft in Gedichten und Erzählungen auf. Künstler und Schrift-

steller gaben ihm die unterschiedlichsten Bezeichnungen wie Meister Lampe, Löf-

felmann oder Mümmelmann. Obwohl sich Feldhase und Wildkaninchen sehr ähn-

lich sind, sind es zwei verschiedene Arten. Das Kaninchen ist wesentlich kleiner als 

der Hase, ist überwiegend braungrau gefärbt und hat deutlich kleinere Ohren. Im 

Gegensatz zu Meister Lampe graben die geselligen Kaninchen einen gemeinsamen 

Erdbau, in dem sie sich verstecken und ihre Jungen zur Welt bringen. Droht Gefahr, 

trommeln Kaninchen mit den Hinterläufen auf den Boden. Durch die Vibration be-

kommen selbst Artgenossen im Bau mit, dass es an der Ober� äche gerade nicht 

sicher ist. 

WISSENSWERTES

Lepus europaeus

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur

hinten

vorn

Kaninchen

Feldhase

Hasen können bis zu 2 m springen 

und auf kurzen Strecken bis zu 

70 km/h schnell laufen.

70

Ordnung
Hasenartige

Größe

Bis zu 64 cm lang und bis zu 4 kg schwer
Lebenserwartung
1 bis 3 Jahre, selten bis 6 Jahre

Aussehen
Gelbbraunes bis graugelbes Fell und bis zu 12 cm lange Ohren.

Lebensraum
Hasen leben bevorzugt in klein-räumig strukturierter Agrarland-schaft mit Feldern, Hecken, 
Wiesen und kleinen Wäldern. Zum Trocknen des Fells nach Regen oder Taunässe benötigen sie trockene Bereiche, z. B. Sandwege.

Nahrung
Hauptnahrung sind saftige Gräser, Kräuter, Ge-treide, aber auch Knospen und Baumrinde.
Besonderes Merkmal
Bei einem laufenden Hasen, den man von hinten sieht, erscheint der Schwanz abwechselnd in Schwarz (Oberseite) und Weiß (Unterseite). Der Jäger sagt: Es blitzt die Blume. 

Dreiläufer = etwa drei bis vier Monate alter Hase
Blume = Schwanz 
Der Hase drückt sich = er versteckt sich, 
macht sich klein
Geäse = Mund  
Hasenbart = Barthaare 
Klagen = Angstschrei
Sasse = Vertiefung, die der Hase 
in den Ackerboden scharrt
Rammler = männlicher
Hase
Lö¡ el = Ohren
Hasenapotheke = Nahrung des Feldhasen
(Gräser und Wildkräuter)
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Greifvögel in Deutschland

SEEADLER 
Größe: 90 cm 
Gewicht: 4 400 g (m)
  5 900 g (w)
Spannweite: 220 cm
Gelegegröße: 1–3 Eier
Brutdauer: 42 Tage
Beute: Wasservögel, Fische, 
  kleinere Säuger, Fallwild 
Brutpaare in D: 760 Stück

STEINADLER
Größe: 85 cm 
Gewicht: 3 800 g (m)
  5 200 g (w)
Spannweite: 210 cm
Gelegegröße: 1–2 (3) Eier
Brutdauer: 42–44 Tage
Beute: Hasen, Murmeltiere, 
  Kitze, Fallwild
Brutpaare in D: 40–50 Stück

HABICHT
Größe: 56 cm 
Gewicht: 720 g (m)
  1 130 g (w)
Spannweite: 110 cm
Gelegegröße: (2) 3–4 (5) Eier
Brutdauer: 38–42 Tage
Beute: Eichhorn, Kanin, 
  Vögel bis Fasanengröße
Brutpaare in D: 12 000 Stück

Adler, Bussarde, Habicht und Sperber 

FISCHADLER
Größe: 60 cm 
Gewicht: 1 450 g (m)
  1 800 g (w)
Spannweite: 160 cm
Gelegegröße: 2–3 (4) Eier
Brutdauer: 38–41 Tage
Beute: Fische
Brutpaare in D: 630 Stück

MÄUSEBUSSARD
Größe: 53 cm 
Gewicht: 790 g (m)
  990 g (w)
Spannweite: 126 cm
Gelegegröße: 2–4 Eier
Brutdauer: 33–35 Tage
Beute: Mäuse, Amphibien, 
  Reptilien, Aas
Brutpaare in D: 105 000 Stück

SPERBER
Größe: 34 cm 
Gewicht: 140 g (m)
  280 g (w)
Spannweite: 68 cm
Gelegegröße: (3) 5 (7) Eier
Brutdauer: 31–36 Tage
Beute: Kleinvögel bis 
  Taubengröße
Brutpaare in D: 25 000 Stück

SCHREIADLER
Größe: 64 cm 
Gewicht: 1 270 g (m)
  1 520 g (w)
Spannweite: 152 cm
Gelegegröße: (1) 2 (3) Eier
Brutdauer: 37–41 Tage
Beute: Kleinsäuger, Amphibien, 
  Kleinvögel, Reptilien
Brutpaare in D: 108 Stück

WESPENBUSSARD
Größe: 56 cm 
Gewicht: 730 g (m)
  790 g (w)
Spannweite: 130 cm
Gelegegröße: (1) 2 (3) Eier
Brutdauer: 31–37 Tage
Beute: Wespenlarven und -puppen,
  Insekten, Jungvögel
Brutpaare in D: 5 200 Stück

RAUFUSSBUSSARD
Größe: 55 cm 
Gewicht: 850 g (m)
  1 000 g (w)
Spannweite: 135 cm
Gelegegröße: 3–5 Eier
Brutdauer: 31 Tage
Beute: Mäuse, Amphibien, 
  Reptilien, Aas
Brutpaare in D: 0 Stück, Wintergast
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Hasen, Murmeltiere, 
  Kitze, Fallwild

40–50 Stück

HABICHT
Größe: 56 cm 
Gewicht: 720 g (m)
  1 130 g (w)
Spannweite: 110 cm
Gelegegröße:

SPERBER
Größe: 34 cm 
Gewicht:

Kleinsäuger, Amphibien, 
  Kleinvögel, Reptilien
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Greifvögel in Deutschland
Weihen, Falken und Milane

ROTMILAN
Größe: 66 cm 
Gewicht: 960 g (m)
  1 160 g (w)
Spannweite: 162 cm
Gelegegröße: 2–3 (4) Eier
Brutdauer: 32–33 Tage
Beute: Mäuse, Kleinsäuger, 
  Jungvögel, Würmer, Aas
Brutpaare in D: 12 900 Stück

ROHRWEIHE
Größe: 52 cm 
Gewicht: 540 g (m)
  740 g (w)
Spannweite: 122 cm
Gelegegröße: (3) 4–5 (6) Eier
Brutdauer: 31–38 Tage
Beute: Kleinsäuger, Jungvögel, 
  Fische, Aas, Käfer
Brutpaare in D: 8 800 Stück

KORNWEIHE
Größe: 48 cm 
Gewicht: 350 g (m)
  510 g (w)
Spannweite: 110 cm
Gelegegröße: 3–6 (8) Eier
Brutdauer: 29–31 Tage
Beute: Kleinsäuger, Jungvögel
Brutpaare in D: 50 Stück

WIESENWEIHE
Größe: 45 cm 
Gewicht: 260 g (m)
  370 g (w)
Spannweite: 118 cm
Gelegegröße: 3–5 Eier
Brutdauer: 27–30 Tage
Beute: Kleinsäuger, Großinsekten, 
  Jungvögel
Brutpaare in D: 500 Stück

MERLIN
Größe: 30 cm 
Gewicht: 170 g (m)
  200 g (w)
Spannweite: 64 cm
Gelegegröße: 4–5 Eier
Brutdauer: 26–30 Tage
Beute: Kleinvögel bis Drosselgröße
Brutpaare in D: 0 Stück, Wintergast

BAUMFALKE
Größe: 31 cm 
Gewicht: 200 g (m)
  230 g (w)
Spannweite: 78 cm
Gelegegröße: (2) 3 (4) Eier
Brutdauer: 28–31 Tage
Beute: Kleinvögel, Insekten
Brutpaare in D: 5 400 Stück

WANDERFALKE
Größe: 42 cm 
Gewicht: 610 g (m)
  940 g (w)
Spannweite: 98 cm
Gelegegröße: 3–4 (5) Eier
Brutdauer: 32 Tage
Beute: nur � iegende Vögel von
  Star- bis Entengröße
Brutpaare in D: 1 200 Stück

TURMFALKE
Größe: 35 cm 
Gewicht: 200 g (m)
  230 g (w)
Spannweite: 76 cm
Gelegegröße: (3) 5–6 (7) Eier
Brutdauer: 28–29 Tage
Beute: Mäuse, Insekten, 
  Eidechsen, Regenwürmer
Brutpaare in D: 55 000 Stück

SCHWARZMILAN
Größe: 57 cm 
Gewicht: 810 g (m)
  850 g (w)
Spannweite: 145 cm
Gelegegröße: 2–3 (4) Eier
Brutdauer: 32 Tage
Beute: Fische, Kleinsäuger,
  Jungvögel, Aas
Brutpaare in D: 6 400 Stück
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Weihen, Falken und Milane

ROTMILAN
Größe: 66 cm 
Gewicht: 960 g (m)
  1 160 g (w)
Spannweite: 162 cm
Gelegegröße: 2–3 (4) Eier
Brutdauer: 32–33 Tage
Beute: Mäuse, Kleinsäuger, 
  Jungvögel, Würmer, Aas
Brutpaare in D: 12 900 Stück

WIESENWEIHE
45 cm 
260 g (m)
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UHU
Größe: 64 cm 
Gewicht: 1 900 g (m)
  2 600 g (w)
Spannweite: 162 cm
Gelegegröße: 2–3 (4) Eier
Brutdauer: 34 Tage
Beute: Vögel und Säuger von   
  Maus- bis Fuchsgröße, Igel 
Brutpaare in D: 1 500 Stück

RAUFUSSKAUZ
Größe: 25 cm 
Gewicht: 101 g (m)
  167 g (w)
Spannweite: 56 cm
Gelegegröße: (2) 3–6 (8) Eier
Brutdauer: 27 Tage
Beute: Wühl- und 
  Spitzmäuse,
  Kleinvögel
Brutpaare in D: 2 400 Stück

STEINKAUZ
Größe: 22 cm 
Gewicht: 180 g (m)
  200 g (w)
Spannweite: 56 cm
Gelegegröße: 3–5 (7) Eier
Brutdauer: 26 Tage
Beute: Feldmaus, Regen-
  würmer, Insekten
Brutpaare in D: 6 100 Stück

SUMPFOHREULE
Größe: 38 cm 
Gewicht: 350 g (m)
  420 g (w)
Spannweite: 102 cm
Gelegegröße: (5) 7–10 Eier
Brutdauer: 26 Tage
Beute: Wühlmäuse
Brutpaare in D: 100 Stück

SPERLINGSKAUZ
Größe: 18 cm 
Gewicht: 59 g (m)
  80 g (w)
Spannweite: 36 cm
Gelegegröße: (4) 5–7 (9) Eier
Brutdauer: 30 Tage
Beute: Wühlmäuse, Kleinvögel
Brutpaare in D: 2 000 Stück

WALDOHREULE
Größe: 36 cm 
Gewicht: 250 g (m)
  300 g (w)
Spannweite: 95 cm
Gelegegröße: 4–6 (8) Eier
Brutdauer: 27–28 Tage
Beute: Feld- und andere Wühl-
  mäuse, Kleinvögel
Brutpaare in D: 32 000 Stück

WALDKAUZ
Größe: 41 cm 
Gewicht: 440 g (m)
  560 g (w)
Spannweite: 95 cm
Gelegegröße: (1) 2–4 (7) Eier
Brutdauer: 28 Tage
Beute: Waldmäuse, alle Säuger
  und Vögel bis 300 g
Brutpaare in D: 64 000 Stück

SCHLEIEREULE
Größe: 34 cm 
Gewicht: 315 g (m)
  340 g (w)
Spannweite: 94 cm
Gelegegröße: 4–7 (9) Eier
Brutdauer: 30–34 Tage
Beute: Feld-, Wühl- und 
  Spitzmäuse
Brutpaare in D: 11 000 Stück

HABICHTSKAUZ
Größe: 57 cm 
Gewicht: 660 g (m)
  960 g (w)
Spannweite: 120 cm
Gelegegröße: (1) 3–4 (6) Eier
Brutdauer: 28 Tage
Beute: Erd-, Rötel- und Schermäuse, 
  mittelgroße Vögel 
Brutpaare in D: 10 Stück

Eulen in Deutschland
Ohreulen, Käuze und Schleiereulen

(4) 5–7 (9) Eier

Wühlmäuse, Kleinvögel

Deutscher Falkenorden e. V. | Bund für Falknerei, Greifvogelschutz und Greifvogelkunde e. V. | Anerkannter Naturschutzverband nach § 3 UmwRG | Lohnder Straße 10 c | 30926 Seelze | Telefon: 05137 87 47 55 | info@d-f-o.de | www.d-f-o.de

Deutscher Jagdverband e. V. | Vereinigung der deutschen Landesjagdverbände für den Schutz von Wild, Jagd und Natur | Anerkannte Naturschutzvereinigung nach § 63 BNatSchG | Chausseestraße 37 | 10115 Berlin | Telefon: 030 209 13 94-0 | Fax: 030 209 13 94-30 | djv@jagdverband.de | www.jagdverband.de

Das Poster kann bestellt werden im DJV-Shop unter www.djv-shop.de oder bei der DJV-Service GmbH | Friesdorfer Straße 194 a | 53175 Bonn | Telefon: 0228 38 72 90-0 | Fax: 0228 38 72 90-25 | info@djv-service.de

Uhu_Euelen_Kauze_Plakat.indd   1 20.12.16   13:22

Tierwelt I Animal world

NATURLEHRPFAD I NATURE TRAIL
Leitz-Park

Mit freundlicher Unterstützung von 
With friendly support of

Leitz-Park GmbH

Die Natur erleben –
unmittelbar und intensiv.
Ob neugieriger Betrachter oder versierter Naturbeobachter – mit den Fern- 
gläsern von Leica werden Ihre Beobachtungen noch intensiver. Entdecken 
Sie die Vorzüge, unsere faszinierende Natur unmittelbar und intensiv mit 
einem Leica Fernglas zu beobachten.
Schon im Jahr 1907 fertigten die damaligen Ernst Leitz Werke das erste 
Fernglas. Damit wurde eine wesentliche Grundlage für unsere einmalige 
Geschichte und Erfahrung in der Fertigung optischer Produkte gelegt.
Bis heute arbeiten wir jeden Tag daran, Leica Ferngläser stetig weiterzu- 
entwickeln. Und tun alles dafür, unseren Kunden weltweit und im Leitz-Park 
ein einzigartiges Naturerlebnis zu ermöglichen. So bleiben Leica Ferngläser 
verlässliche Begleiter auf jeder Entdeckungstour.

Experience Nature –
directly and intensively.
Whether you are a curious viewer or an experienced nature observer – with 
the Leica binoculars your observations will be even more intensive. Discover 
the adavantages of observing our fascinating nature directly and intensively 
with a pair of Leica binoculars. 
Already in 1907, the Ernst Leitz Optical Works manufactured their first bino-
culars. This formed an essential foundation for our unique company history 
and our experience in the manufacture of optical products.
Until today we work daily on the constant improvement
of the Leica binoculars. We put all our efforts into
providing our customers wolrdwide and in the
Leitz-Park with a unique nature experience.
That way, the Leica binoculars will
always be reliable companions on
any discovery tour.

www.leica-sportoptics.com

Wildschwein
Sus scrofa

Auff ällig unauff ällig 

Frischlinge sind gerade aufgrund ihrer au� älligen hellbraunen Fellfärbung mit den 

dunklen Streifen in den ersten Lebensmonaten nahezu perfekt getarnt. Im dichten 

Unterholz verschmelzen die Umrisse der kleinen Wildschweine wie bei einer 

Camou� age-Tarnjacke mit dem Hintergrund, und so können die Jungtiere im Wech-

sel von Licht und Schatten unter den Bäumen von Beutegreifern kaum wahrgenom-

men werden. Dabei sind die Streifenmuster der einzelnen Frischlinge so individuell 

wie beispielsweise die der Zebras. Wenn man also genau hinschaut, lassen sich die 

Jungtiere innerhalb einer Rotte auseinanderhalten und eindeutig identi� zieren.

WISSENSWERTES

Bache = weibliches Wildschwein

Keiler = männliches Wildschwein

Frischling = Wildschwein im 1. Lebensjahr

Überläufer = Wildschwein im 2. Lebensjahr

Rotte = mehrere Sauen

Gewehre = Eckzähne im Unterkiefer

des männlichen Wildschweins

Haderer = Eckzähne im Oberkiefer

des männlichen Wildschweins

Gebrech = Maul

Teller = Ohren

Borsten = Haare

Schwarte = Haut

Pürzel = Schwanz

Bache = weibliches Wildschwein

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Breite: 5,8 cm
Länge: 7 cm

Breite: 5,8 cm

WIE TRITT DAS WILDSCHWEIN?

Ordnung
Paarhufer

Größe

Bis zu 1,80 m lang, bis zu 1 m Schulterhöhe und bis zu 160 kg (Bachen bis zu 90 kg) schwer 
Lebenserwartung
Bis zu 20 Jahre

Aussehen
Einfarbig, hell- bis dunkelbraun, grau bis schwarz
Lebensraum
Laub- und Mischwälder sowie Felder und stadtna-he Landschaften

Nahrung
Gras, Wurzeln, Baumfrüchte wie Eicheln und Kastanien, 
Insektenlarven und Aas 
(Allesfresser), in Städten auchHausabfälle

Besonderes Merkmal
Sehr guter Gehör- und Geruchssinn

KURZ UND KNAPP

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur

WIE TRITT DAS WILDSCHWEIN?
WIE TRITT DAS WILDSCHWEIN?

Pürzel = Schwanz

WAS KANN DAS WILDSCHWEIN?

Ein Wildschwein kann über 50 km/h 

schnell rennen. Der schnellste Mann 

der Welt kann nur 45 km/h schnell 

laufen, und das auch 

nur auf ganz kur-

zer Strecke.

Manchmal nutzt der Mensch 

den ausgezeichneten Geruchs-

sinn des Wildschweins, 

um mit ihm die wert-

vollen Trü� el (= Pilze) 

im Boden zu � nden.
Dank seines hervorragenden 

Geschmackssinns gehört das Wild-

schwein zu den ganz besonderen Fein-

schmeckern. Mit ungefähr 15.000 

Geschmacksknospen kann das Wild-

schwein ähnlich wie der Mensch süß, 

sauer, salzig und bitter unterscheiden. 
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Capreolus capreolus

Ricke = weibliches Reh
Bock = männliches Reh 
Kitz = Junges
Sprung = Zusammenschluss mehrerer 
Rehe im Spätherbst/Winter  
Gehörn = knöchernes Geweih 
beim Rehbock 
Spiegel = weißer Fleck am Hinterteil 
des Rehs
Äser = Mund
Decke = Fell
Träger = Hals
Windfang = Nase

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Ein Reh kann aus einer Entfer-

nung von ca. 300–400 Metern 

einen Menschen riechen.

WAS KANN DAS REH?

Die Tragezeit 
einer Ricke ent-
spricht in etwa 
der des Menschen. Damit die 

Geburt der Kitze in die schöne Jahreszeit 

(Mai/Juni) fällt, ruht die Entwicklung des 

Embryos im Winter („Eiruhe“) und fängt 

erst im Frühjahr wieder an.

Rehe sind eigentlich Einzelgänger. 

Nur im Winter schließen sie sich zu 

kleinen Gruppen zusammen, um 

sich vor Feinden besser schützen 
zu können.

Breite: 3,2 cm

Länge: 4,8 cm

WIE TRITT DAS REH?

KURZ UND KNAPP

Ordnung
Paarhufer

Größe

Bis zu 1,40 m lang, Schulterhöhe 0,50 m bis 0,80 m  und je nach Standort und Lebensalter bis zu 30 kg (weibliches Rehwild bis zu 25 kg) schwer
Lebenserwartung
12–15 Jahre

Aussehen
Rotbraunes Haar im Sommer, graubraunes im Winter. Rehkitze haben in den ersten 6 bis 9 Lebenswochen helle Punkte auf dem Rücken und seitlich am Bauch.

Lebensraum
Lichte Laub- und Mischwälder, Felder, Wiesen und Waldsäume

Nahrung
Kräuter, Knospen und Triebe von Laub- und Nadelbäumen sowie Feld-früchte

Besonderes Merkmal
Sehr guter Gehör- und Geruchssinn

Rehwild

Überlebenstaktik 

Ein junges, wenige Tage altes Kitz besitzt nur sehr wenig Eigengeruch (man nennt 

dies „geruchsarm“) und kann deswegen von Feinden, die auf der Beutesuche ihrem 

Geruchssinn folgen, nicht gefunden werden. Denn unmittelbar nach der Geburt 

säubert das Muttertier sein Kitz durch Lecken, um ihm so weit wie möglich den 

Eigengeruch zu nehmen. In Kombination mit dem angeborenen „Drückinstinkt“, 

der die Jungen bei Gefahr regungslos auf dem Boden verharren lässt, ist das Kitz so 

gut vor seinen natürlichen Feinden geschützt. Dennoch sollte man nie ein Jungtier, 

das scheinbar verlassen wirkt, anfassen oder streicheln. Die Kitze tagsüber allein 

zu lassen, ist beim Reh Teil der Überlebensstrategie. 

WISSENSWERTES

Capreolus capreolus

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur
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Rotfuchs
Vulpes vulpes

Schlau wie ein Fuchs 

Füchse � nden sich in vielen Fabeln und Märchen als schlaue und überaus geschickte 

Wildtiere. Das kommt nicht von ungefähr, denn sie sind große Anpassungs- und 

Überlebenskünstler und können Temperaturen von -30°C bis +35°C vertragen. Egal, 

ob im warmen Australien oder im kalten Sibirien, ihre Nahrung � nden sie an den 

unterschiedlichsten Orten. Igel, zum Beispiel, die sich zum Schutz einrollen, schub-

sen die Füchse einfach ins Wasser. Dort geben diese ihre Schutzhaltung auf, um zu 

schwimmen. Jetzt können sich die schlauen Wildtiere ihre Beute einfach schnap-

pen, ohne sich an den Stacheln zu verletzen. Füchse, die in der Stadt leben, haben 

sich sogar an den Straßenverkehr gewöhnt oder ernähren sich von Essenresten aus 

unseren Mülleimern. Deshalb bezeichnet man jemanden, der sehr intelligent ist, als 

„schlau wie ein Fuchs“ oder auch als einen „Schlaufuchs“.

WISSENSWERTES

Breite: 5,5 cm
Länge: 5,5 cm

WIE TRITT DER FUCHS?

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur

Lunte = Schwanz

Gehöre = Ohren

Seher = Augen 

Fang = Maul

befahren = bewohnt (Bau)

Röhre = Eingang zum Bau

Balg = Fell

Läufe = Beine

Branten = Pfoten

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Vulpes vulpes

Ein Fuchs kann bis zu 55 km/h 

schnell rennen. Ein Auto in der 

Stadt fährt nur 50 km/h.

WAS KANN DER FUCHS?

Füchse können 4-mal besser hören 

als ein Mensch. Sie können sogar die 

Bewegung von Mäusen unter einer 

dicken Schneedecke wahrnehmen.

Ein Fuchs kann 

sehr gut springen 

und klettern, so-

dass ein Zaun von 

1,80 m für ihn kein 
Hindernis dar-

stellt.

1,80 m

55

Ordnung
Raubtiere

Größe

Bis zu 1 m lang, 40 cm hoch  und bis zu 10 kg schwer 
Lebenserwartung
Bis zu 10 Jahre

Aussehen
Rotbraunes bis graubraunes dichtes Fell und langer, buschiger Schwanz.

Lebensraum
Füchse leben im Wald, im Feld und kommen sogar in der Stadt vor.

Nahrung
Hauptnahrung sind Mäuse, Hasen, Hamster und junge Rehe, aber auch Vögel, Frösche, Insekten und Beeren (Allesfresser) und in Städten auch Hausabfälle.

Besonderes Merkmal
Sehr guter Gehör- und Geruchssinn

KURZ UND KNAPP

Füchse � nden sich in vielen Fabeln und Märchen als schlaue und überaus geschickte 

Wildtiere. Das kommt nicht von ungefähr, denn sie sind große Anpassungs- und 

Überlebenskünstler und können Temperaturen von -30°C bis +35°C vertragen. Egal, 

ob im warmen Australien oder im kalten Sibirien, ihre Nahrung � nden sie an den 

unterschiedlichsten Orten. Igel, zum Beispiel, die sich zum Schutz einrollen, schub-

sen die Füchse einfach ins Wasser. Dort geben diese ihre Schutzhaltung auf, um zu 

schwimmen. Jetzt können sich die schlauen Wildtiere ihre Beute einfach schnap-

Vögel, Frösche, Insekten und Beeren 
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Lepus europaeus

WIE NENNT’S DER JÄGER?

Beim Flüchten schlägt der Hase 

im Laufen schnelle Haken, um 

Feinden zu entkommen.

WAS KANN DER HASE?

Hasen ernähren sich von über 

70 verschiedenen Wildgräsern und 

Kräutern. Fettreiche P� anzenteile 

sind besonders wichtig für ihre 
Gesundheit.

Breite: 4,5 cm

Länge: 15 cm

WIE TRITT DER HASE?

KURZ UND KNAPP

Hase

Verwechslungsgefahr

Der Feldhase taucht sehr oft in Gedichten und Erzählungen auf. Künstler und Schrift-

steller gaben ihm die unterschiedlichsten Bezeichnungen wie Meister Lampe, Löf-

felmann oder Mümmelmann. Obwohl sich Feldhase und Wildkaninchen sehr ähn-

lich sind, sind es zwei verschiedene Arten. Das Kaninchen ist wesentlich kleiner als 

der Hase, ist überwiegend braungrau gefärbt und hat deutlich kleinere Ohren. Im 

Gegensatz zu Meister Lampe graben die geselligen Kaninchen einen gemeinsamen 

Erdbau, in dem sie sich verstecken und ihre Jungen zur Welt bringen. Droht Gefahr, 

trommeln Kaninchen mit den Hinterläufen auf den Boden. Durch die Vibration be-

kommen selbst Artgenossen im Bau mit, dass es an der Ober� äche gerade nicht 

sicher ist. 

WISSENSWERTES

Lepus europaeus

Weitere Informationen:

www.jagdverband.de/lernort-natur

hinten

vorn

Kaninchen

Feldhase

Hasen können bis zu 2 m springen 

und auf kurzen Strecken bis zu 

70 km/h schnell laufen.

70

Ordnung
Hasenartige

Größe

Bis zu 64 cm lang und bis zu 4 kg schwer
Lebenserwartung
1 bis 3 Jahre, selten bis 6 Jahre

Aussehen
Gelbbraunes bis graugelbes Fell und bis zu 12 cm lange Ohren.

Lebensraum
Hasen leben bevorzugt in klein-räumig strukturierter Agrarland-schaft mit Feldern, Hecken, 
Wiesen und kleinen Wäldern. Zum Trocknen des Fells nach Regen oder Taunässe benötigen sie trockene Bereiche, z. B. Sandwege.

Nahrung
Hauptnahrung sind saftige Gräser, Kräuter, Ge-treide, aber auch Knospen und Baumrinde.
Besonderes Merkmal
Bei einem laufenden Hasen, den man von hinten sieht, erscheint der Schwanz abwechselnd in Schwarz (Oberseite) und Weiß (Unterseite). Der Jäger sagt: Es blitzt die Blume. 

Dreiläufer = etwa drei bis vier Monate alter Hase
Blume = Schwanz 
Der Hase drückt sich = er versteckt sich, 
macht sich klein
Geäse = Mund  
Hasenbart = Barthaare 
Klagen = Angstschrei
Sasse = Vertiefung, die der Hase 
in den Ackerboden scharrt
Rammler = männlicher
Hase
Lö¡ el = Ohren
Hasenapotheke = Nahrung des Feldhasen
(Gräser und Wildkräuter)
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Greifvögel in Deutschland

SEEADLER 
Größe: 90 cm 
Gewicht: 4 400 g (m)
  5 900 g (w)
Spannweite: 220 cm
Gelegegröße: 1–3 Eier
Brutdauer: 42 Tage
Beute: Wasservögel, Fische, 
  kleinere Säuger, Fallwild 
Brutpaare in D: 760 Stück

STEINADLER
Größe: 85 cm 
Gewicht: 3 800 g (m)
  5 200 g (w)
Spannweite: 210 cm
Gelegegröße: 1–2 (3) Eier
Brutdauer: 42–44 Tage
Beute: Hasen, Murmeltiere, 
  Kitze, Fallwild
Brutpaare in D: 40–50 Stück

HABICHT
Größe: 56 cm 
Gewicht: 720 g (m)
  1 130 g (w)
Spannweite: 110 cm
Gelegegröße: (2) 3–4 (5) Eier
Brutdauer: 38–42 Tage
Beute: Eichhorn, Kanin, 
  Vögel bis Fasanengröße
Brutpaare in D: 12 000 Stück

Adler, Bussarde, Habicht und Sperber 

FISCHADLER
Größe: 60 cm 
Gewicht: 1 450 g (m)
  1 800 g (w)
Spannweite: 160 cm
Gelegegröße: 2–3 (4) Eier
Brutdauer: 38–41 Tage
Beute: Fische
Brutpaare in D: 630 Stück

MÄUSEBUSSARD
Größe: 53 cm 
Gewicht: 790 g (m)
  990 g (w)
Spannweite: 126 cm
Gelegegröße: 2–4 Eier
Brutdauer: 33–35 Tage
Beute: Mäuse, Amphibien, 
  Reptilien, Aas
Brutpaare in D: 105 000 Stück

SPERBER
Größe: 34 cm 
Gewicht: 140 g (m)
  280 g (w)
Spannweite: 68 cm
Gelegegröße: (3) 5 (7) Eier
Brutdauer: 31–36 Tage
Beute: Kleinvögel bis 
  Taubengröße
Brutpaare in D: 25 000 Stück

SCHREIADLER
Größe: 64 cm 
Gewicht: 1 270 g (m)
  1 520 g (w)
Spannweite: 152 cm
Gelegegröße: (1) 2 (3) Eier
Brutdauer: 37–41 Tage
Beute: Kleinsäuger, Amphibien, 
  Kleinvögel, Reptilien
Brutpaare in D: 108 Stück

WESPENBUSSARD
Größe: 56 cm 
Gewicht: 730 g (m)
  790 g (w)
Spannweite: 130 cm
Gelegegröße: (1) 2 (3) Eier
Brutdauer: 31–37 Tage
Beute: Wespenlarven und -puppen,
  Insekten, Jungvögel
Brutpaare in D: 5 200 Stück

RAUFUSSBUSSARD
Größe: 55 cm 
Gewicht: 850 g (m)
  1 000 g (w)
Spannweite: 135 cm
Gelegegröße: 3–5 Eier
Brutdauer: 31 Tage
Beute: Mäuse, Amphibien, 
  Reptilien, Aas
Brutpaare in D: 0 Stück, Wintergast
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Hasen, Murmeltiere, 
  Kitze, Fallwild

40–50 Stück

HABICHT
Größe: 56 cm 
Gewicht: 720 g (m)
  1 130 g (w)
Spannweite: 110 cm
Gelegegröße:

SPERBER
Größe: 34 cm 
Gewicht:

Kleinsäuger, Amphibien, 
  Kleinvögel, Reptilien
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